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Expedition: Herrenstraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Vierteljähriger Abonnementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
N 1½ Sgr. 


Vrralauer 1 cilung. 


Mittagblatt. Montag den 13. Oktober 1856 
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raphi „ zu Stettin, v. Dewitz Juſtizrath und Rechtsanwalt zu Stettin, v. Ecken⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. dre Hebie l a e € 505 . 


Petersburg, 10. Oktober. Der Kaiſer iſt am 6. d. in Eben, Rittergutsbeſ. auf Linde im Kr. Pyritz, Fer no, Landr. zu Swinemünde, 
Zarskoe⸗Selo eingetroffen. Der feierliche Einzug in Peters: Frank, Kreisgerichterath zu Stargard, Fritze, Oberförſter zu Rothemühl 
burg wird, nachdem man am 8. die Regalien vom moskauer ge en ED She raden Adele inzer 

2 27 jr 5 0 5 „ U. 1 N ’ ven ung * 
Eebubef nach dem Winterpalake 'gebrämt hat, ane Rittmeiſter a. d. und fürstlicher Polizeſverwalter zu Putbus, von Ha ge⸗ 
erfol Adel und Kauft chaft 

olgen. Tags darauf werden Adel un aufmannſchaf meiſter, Nittergutsbefiger und Kreisdeputirter auf Klausdorf im Kreiſe 
zur Feier des Einzugs einen Ball veranſtalten. Franzburg, Hoffmann, Poſtdirektor zu Stargard, Kos mann, Appella⸗ 

Paris, 12. Oktober. Der Bey von Tunis hat ſich ent⸗ kionsgerichtsrath zu Stettin, A. F. Kreßmann, Kaufmann zu Stettin, 
ſchuldigt, daß er verſäumt habe, am Napoleons⸗Feſte Ge⸗ Lobeck, Direktor des Kreisgerichts zu Demmin, Mehring, Kreis⸗Steuer⸗ 
ſchützesſalven abfenern u laſſen d Einnehmer zu Schlawe, von Oertzen, Landrath zu Anklam, Olberg, 

a ; ; 3 £ ö Forſtmeiſter zu Stettin, Palm, Landrath zu Stargard, v. Plötz, Geh. 

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Neapel vom Juſtizrath und Landrath a. D. auf Groß⸗Weckow im Kreiſe Cammin, von 
2. d. Mts. dauern die Vorbereitungen zur Vertheidigung — e 18 . zu he 4 
daſelbſt ununterbrochen fort. ittergutsbeſitzer au m Kreiſe Saatzig, v. Schmeling, Major 

N II. abe 8 3 Uhr. Feſt. lebhaft, alle Werthpa⸗ 3 1 und 3 2 — ‚im Kerl. Nef. von 
piere ſteigend. a ſtrow, Rittergu 8 hauſe im Kre 8 5 

5 N 5. it: ilier⸗Akti Das allgemeine Ehrenzeſchen: Behrens, Schulze zu Sehlen im 

1580, ie . 1081 ae 8 ä Krelſe Rügen, Böſel sen. Schullehrer und Küſter zu Varchmin im Kreiſe 

reichiſche Staats⸗Eſſenbahn⸗Aktien 798. Lombard. Eſſenb.⸗Aktlen 618. 1 Brandt, r al zu Star 1 

Paris, 12. Oktober. Nachdem bereits geftern die 3p&t. Rente in flauer ſchullehrer zu Barth 127 weile Br g, Buchholz, Bote bei der Re⸗ 
Stimmung auf dem Boulevard zu 60, 88%, gehandelt worden war, eröff- iekung du öslin, Doo 75 7 e zu Swinemünde, e Hege⸗ 
nete dieſelbe heute in der Paſſage zu 66, 80, wich bis 66, 60, hob fich dann | meifter zu Rebdanm tn reiſe Kammin, Harder, Poſt⸗Expediteur zu 


Hubertusſtock bei Joachimsthal gehen, und es geleiten Allerhöchſtibn 
dorthin der Prinz Karl, Prinz Friedrich Karl, Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm, Prinz Friedrich der Niederlande, Prinz Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel Be 
und andere dem Koͤnigshauſe verwandte fürſtliche Perſonen und bö⸗ — 
here Offiziere. Am Dinſtag will Se. Maj. der König, wie man ver⸗ 5 
nimmt, hierher zurückkehren, und ſich nach Schloß Sansſouei begeben. 1,4 
— Wie wir hören, wird Se. Maj. der König der heute flattfinden, ° 
den feierlichen Einweihung der St. Andreas⸗Kirche, welche Vormittag 7 
11 Uhr ſtattfindet, beiwohnen. (Voß. 3.) 

Berlin, 11. Oktober. Den mancherlei gegenwärtig in den Zei⸗ 
tungen umlaufenden Gerüchten gegenüber, glauben wir verſichern zu 
dürfen, daß der General⸗Adjutant Sr. Maſeſtät des Königs, General⸗ 
Lieutenant v. Gerlach, allerdings bei Gelegenheit ſeines fünfzigjähri⸗ 
gen militäriſchen Dienſtjubiläums (20. September) Se. Majeſtät den 
König gebeten hat, ihn in den Ruheſtand zu verſetzen, Se. Majeſtät 
der König aber dieſes Geſuch mit Entſchiedenheit und als mit den 
Intereſſen des allerh. Dienſtes unverträglich abgelehnt hat. — J. M. die 
Königin wird wegen eines leichten Unwohlſeins noch in München zurück⸗ 
bleiben. Am 8. d. M. wohnte Se. Majeftät zu München einem 


} i Kallies im Kreife Dramburg, Harnak, Steuer⸗Aufſeher zu Köslin, Haſſe Gala⸗Diner in der königlichen Reſidenz bei, beſichtigte am folgenden 
egen, 11 Seaaber, Nachnttag 3 uhr Der Cours der 3pGt.] Schullehrer und Küſter zu Pritten im Kreiſe Dramburg, Hoppe, Fuß Tage verſchiedene Kunſtſammlungen und dinirte nachher im Familten⸗ 
Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 67, 30 feſt und lebhaft ſteigend Gendarm zu Regenwalde, Juſt, penſionirter Gendarm zu Kallies im Kreife kreiſe Se. Majeſtät des Königs von Baiern. — Se. königl. Hoheit 
gemeldet. Conſols ſehr feſt. — Schluß: Gourfe Dramburg, Kremming, Poſt⸗ Kondukteur zu Stettin, Kuchenbecker, der Prinz Friedrich der Niederlande empfing geſtern Mittag den Be⸗ 
Gonfols 92%. pct. Spanier 24. Mexikaner 21%. Sardinier 90.] Schnee ee Re Nee alte. Bann ae il ſuch des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und des Prin- 
bBoygt. Ruſſen 107. 4% pt. Ruſſen 904. dae near f N g 5 zen Friedrich von Heſſen. Abends beſuchte Se. koͤnigl. Hoheit mit 


* „ gard, Mante, Bote beim Kreisgericht zu Stargard, Merten, Schulze und 

eit geſtern Abend hat es ununterbrochen geregnet. — Der Dampfer „Ca e e im Ar a zarn g/ Seeed 
9 5 j 7 zu Pinneſee im Kreiſe Greifenhagen, Peipe, Poſt⸗Kondukteur zu „ 
Oktob. [Privat e je der Sonntags-Börfe.] Rickmann, Ober⸗Aufſeher des Gefängniſſes zu Stalſund, Richter, Hege. 
ez. u. Br. Oeſterreichiſche Gredit = Aktien 1 zu Maſſelwitz im Kreiſe Schlawe, Rohr, Bote beim Kreisgericht 

164163 ½ bez. u. Br. Beſterreſchiſche Kationdl⸗Anleihe in Poſten 80% zu Neuftettin, Roloff, Steuer⸗kuſſeher zu Polzin, Runge, Briefträger 
G. Franzosen 137 —137 bez. Norddeutſche Handelebant 103 bez. zu Stettin, Runge, Bauer und Gerichtsmann zu Voigtshagen im Kreiſe 

bas 8. Gommandit 127% bez, 127% Br. Darmſtädter 100 . bez. u. Greiffenberg, Schnell, Steuer = Auffeher zu Be c Schultz, Kanzlei: 
u. G. mſtädter II. Serie 133%, bez. u. G. Deſſauer 102% bez. Han⸗ Sekretär beim Appellations⸗Gericht zu Köslin, Schwarz, Gendarm zu 
Br. Dar a Stargard, Streich, Körfter zu Aalbeck im Kreiſe Ueckermünde, Thiele, 


„ u. Br. h De 1 
en, hi. Oktober, Nachmittags 12% uhr. Fonds begehrt bei bes Briefträger zu Stolp, Treptow, Schulze zu Schwemmin im Kreife Fürſten⸗ 


N 
N 
JJ. ff. HH. der Frau Prinzeſſin Carl und dem Prinzen und der 8 
Prinzeſſin Friedrich von Heſſen das Opernhaus und reifle heute N 
Früh nach Schloß Muskau ab, von wo derſelbe Anfang der nächſten 4 
Woche wieder hier einzutreffen gedenkt. — Der General-Adjutant Sr. 5 
Majeſtät des Königs, General-Lieutenant v. Gerlach, iſt von | 
feinem Rittergute Rohrbeck (in der Neumark) wieder hier einge⸗ | 
troffen. — Der General-Major v. Rudolphi ift aus Magdeburg wieder } 
hier eingetroffen, und wird ſich, wie wir hören, binnen Kurzem auf 


ſchräͤnktem Geſchäft. thum, Vielehr, Schulze zu Redieß im Kreiſe Rummelsburg, Wilde, Bote ſeinen neuen Poſten nach St. Petersburg begeben. — Auf der 

Silber⸗Anleihe 90. 5pGt, Metalliques 82. 4), pt. Metalliques 70%. beim Appellations⸗ Gericht zu Greifswald, Zech, Schuhmachermeiſter und General-Zoll⸗Konferenz, welche vor Kurzem von Eiſenach nach Weimar 

ankakt. 1061. Bank⸗Interims⸗ Sch. 281. Nordbahn 266. 1884er Looſe Rathmann zu Polzin, Zieſſow, Kanzlei⸗Diätar zu Kolberg. 2 überſiedelte, ift, wie das „Dresdn. Journal“ meldet, unter Anderem 3 
105%, Rational-Knleipe 83½. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 211. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: den Schloß: die Bildung von Zollgruppen mit je einer Stimme Aub Sprache ge⸗ 12 
Credit⸗Aktien 332. ondon 10, 18. Hamburg 78. Paris 109 6 Hauptmann von Königsberg und Ober-Hofmeiſter Ihrer Majeſtät der 8 Song \ 3 3 ( i 8 u 
Gold 9. Silber 6%. Eliſabetbahn 103%. Lombard. Eiſenbahn 109 l. Königin, Grafen v. Dönhoff, den Ober⸗Jägermeiſter und Chef des kommen. Ueber einen Erfolg der Beſprechung erfährt das Blatt nichts. * 
Theiß bahn 103. Centralbahn —. 1 ( x win N. Pr. 3.) 


Hof⸗Jagdamts, Grafen von der Aſſeburg⸗Falkenſtein, und den 
Ober⸗Ceremonienmeiſter und Kammerherrn Freiherrn von Stillfried⸗ 
Rattonitz zu Wirklichen Geheimen Räthen mit dem Prädikate 
„Excellenz“ zu ernennen; in Folge der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Weſel getreffenen Wahl, den Juſtizrath Friedrich 
Lancelle, den Stadtverordneten Conrad Welſch und den Stadt⸗ 
verordneten Bernhard Luyken daſelbſt, als Beigeordnete der Stadt 
Weſel, für eine ſechsjahrige Amtsdauer, zu befätigen. — Ihre Maj. 
die Königin haben allergnädigſt geruht: dem Buchhändler Louis Levit 
zu Bromberg das Prädikat eines Hof Buchhändlers Allerhöchſtderſelben 
zu verleihen. — Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
dem Geſandten in Karlsrube, Kammerherrn und Wirklichen Legationd- 
rath v. Savigny, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Groß⸗ 
herzogs von Baden königliche Hoheit ihm verliehenen Groß-Kreuzes 
des Ordens vom Zähringer Löwen, ſo wie dem erſten Kommandanten 
von Koblenz und Chrenbreitſtein, General⸗Major o. Knobloch, zur 
Anlegung des ihm verliehenen Kommandeur-Kreuzes erſter Klaſſe die: 


1 


— Der Vieepräſident des Obertribunals, Buſſe, iſt vom 1. d. M. 
ab aus feinem bisherigen Wirkungskreiſe geſchieden und mit Penfion Ara 
in den Ruheſtand verſetzt worden; fein Nachfolger iſt noch nicht er⸗ [7 
nannt. — Der Sanitätsrath Dr. Eulenburg tft vorgeſtern Abend durch 
den Telegraphen zu dem Könige von Baiern gerufen worden und hat 
dieſem Rufe ſofort Folge geleiſtet. ö 
Stettin, 10. Oktober. Dem Vernehmen nach iſt der Beſchluß 
gefaßt, eine Immediat⸗Kommiſſton niederzuſetzen, um über eine weitere 
Ausdehnung der Feſtungswerke und eine dadurch ermoͤglichte Erweite⸗ 
rung der Stadt, die Oder hinab, zu berichten. (Nordd. Ztg.). 
Magdeburg, 10. Oktober. Heute ſtand Prediger Uhlich vor 
dem Stadtgericht wegen der Nr. 5 ſeines Sonntagsblattes. Das Ge⸗ * 
richt fand darin die Verſpottung des Chriſtenthums und verurtheilte 
den Angeklagten zu vier Wochen Gefängniß und die konfiszirten i 


urt a. M., 11. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Börſe flau ohne 
1 Wechſel auf London geſtiegen. — Schluß Gourſe: 
Wiener Wechſel 112. 5pCt. Metalliques 77. 4 pt. Metalliques 
67. 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſche Natlonal⸗Anleſhe —. Oeſterr.⸗ 
ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 240. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1203. 
Deſerreic. Eredit⸗Aktien 182. Oeſterreich. Eliſabetb. 203. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 95%. 8 
RER „ II. Oktober, Nachmittags 2), Uhr, Lebhafter Umſatz in 
hieſigen Bank⸗Aktien. — Schluß ⸗Courſe: . , ö 
Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 168. Oeſterreich. 
1 —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 103%. 
Wien —. 
amburg, 11. Oktober. Getreidemarkt unverändert und ſtille, nur 
Saat:Gerfte gefragt. Oel loco 33%, pro Mat 29%. Zink ohne Umſatz. 
Liverpool, 10, Oktober. Baumwolle % d geſtiegen ſeit geſtern und 
12,000 Ballen heute umgeſetzt. 
Liverpool, 11. Okt. [Baumwolle] 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geftern unverändert, 


Telegraphiſche Rapeihten. 

x „II. Oktober. Der heutige „Moniteur“ macht bekannt, daß der 
eee Dinſtag zwei Diviſionen der Armee von Paris in der 
Ebene von St. Maur manövriren laſſen wird. 

Die Börfe ift ſehr belebt und die Haltung derſelben ſehr feſt. 

Madrid, 9. Okt. Die „Madrider Zeitung“ veröffentlicht eine Erklä⸗ 
rung, dahin lautend, daß die Regierung das Konkordat mit Rom als voll⸗ 
kommen in Kraft beſtehend betrachtet. 3 \ 

Wien, 10. Oktober. Die amtliche „Mailänder Zeitung“ berichtet, daß 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin erſt in der erſten Woche des 
künftigen Januars zum Beſuche der italieniſchen Provinzen dort eintreffen 
werden. } 

Kopenhagen, 10. Oktober. „Faedrelandet“ meldet, daß die Sundzoll⸗ 

frage als abgemacht anzuſehen ſei, indem Dänemark und England über die 
Bedingungen zur Ablöſung des Sundzolles einig geworden feien, Gleichzei⸗ 
| tig mit dem Aufhören des letztern würde auch eine Herabſetzung des Land⸗ 
| tranſitzolles eintreten. — In der Miniſterkriſis noch keine Aenderung. 
Bombay, 12. September. Die Expedition nach dem perſiſchen Golf 
wird lebhaft betrieben; dieſelbe wird 15,000 Mann Truppen mitnehmen. 

Parma, 9. Oktober. Die Herzogin hat den Weingärtenbeſitzern in 
jenen Gegenden, welche auch dieſes Jahr eine ſchlechte Leſe hatten, die 
7 ganz oder theilweiſe, überdies aber noch die Weinkonſumſteuer 
erlaſſen. 

ombay, 12. September. Die oftindifche Regi ei 5 

* 4% pot. in Oftindien e Regierung hat ein neues An 


Exemplare des Blattes zur Vernichtung. Prediger Uhlich wird g 
appelliren. (M. Ztg.) Sr 
ſes Ordens zu ertheilen. / Koblenz, 9. Oktober. [ Feftungsmandver. — Unfall) 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Gergely, Eckert, außeretatsm. Sec⸗ Von den Feſtungsmanövern, die bier feit einiger Zeit im großartigſten 
Ets. reſp. von der 1. und 2. Ingen.⸗Inſp. in den Etat einrangirt. Metz⸗ Maßſtabe ſtattgefunden haben, meldet neuerdings die „Kobl. Z.“: Geſtern 
ger, Haumann, P.⸗Fähnrs. rſep. von der 8, und 5. Pion.⸗Abtheilung, zu wurden die Schießverſuche gegen das Blockhaus der Schanze Großfürſt 


außeretatsm. Sec.etg. reſp. bei der 3, und 2. dengen. Inſp. befördert. Si Thronfolger geſchloſſen; daſſelbe ift mit Ausnahme der Gewälbe demo⸗ "Ich 
Hauptm, von der 2. Ingen.⸗Inſp. YO es r 5 3 MOD: 8 Bombenwürfen widerſtanden. Am ge⸗ a 
. Pion.-Abtheilung, Bock, Hauptm. von der 3. Ingen.⸗Inſp. von dem ur ’ 93 9 5 N 


Kommando der 1. Komp. 7. Pion.⸗Abtheilung, beide behufs ihrer Verwen⸗ ſtrigen Tage ereignete ſich leider der Unfall, daß der Chef 
dung im Fortifikationsdienſt, letzterer unter gleichzeitiger Verſetzung zur 2ten | ſämmtlicher Pionniere und Ingenieurkorps und Inſpektor der preußi⸗ 


Fa mer kan lt a « Ve 3. ſchen Feſtungen, Generallieutenant Breſe, durch einen von dem Mauer⸗ 
mp. 3. on.“ N - ’ = ‘ fl fl 2 
er men gi und Präfes der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſ⸗ werk abſpringenden Steinſplitter leicht am Kopfe verwundet wurde. 


ſion für Preußen, als Oberſt⸗ leuten. mit Det Arge Anif, und Penfton, der Nach dem Schluſſe der Schießübung fand bei dem ersten Komma 
Abſchied bewilligt. Moldenhawer, 5 un Kommandeur der 7. Pion.⸗ danten, General von Knoblauch, ein Diner ſtatt, wozu die hier anwe⸗ 
Abtheilung, als Oberſt⸗Lieut. mit der dus r „left auf Civilverſor⸗ ſenden Generale und die höheren Stabsoffiziere geladen waren. Am 
ee ee ee dag agents bei feine „ Oberarzt des mer Abende vereinigte ein Eſſen die Offiziere unſerer Artillerie und Genies 
diziniſch⸗chirurgiſchen Friedr.⸗Wilh.⸗Juſtt 1 r Entlaſſung der Cha⸗ d die Air eb in 
rakter als Stabsarzt verliehen. Enerhatd, Divifions-Anditeur der 9. Di⸗ korps und DI fremden hier anweſenden Offiziere im Gaſthofe „zum 
viſion in Glogau, der Juſtizraths⸗Titel Den. Peters, überzäliger | Rieſen“. N 
Unteroffizier vom See⸗Bataill., zum Port. & N befördert. Dr. Gaeb⸗ 1 
ler, Geh. 0 J 55 und wender in . 15 Geh. Ad⸗ Deutſchland. > 
iralitätsrat acobs, vortragender dmiralität, Heymann . 
e Auditeur und Sufitiariuß, Det Admiralität, Rn Wirktichen Karlsruhe, 9. Oktober. 2 on der Inſel Mainau.] Nach 
Admiralitätsräthen ernannt. Pfeffer, tal und Baurath, zum Mittheilungen von der Inſel Mainau find Ihre kgl. Hoh. der Groß, 
Wirklichen Admiralitätsrath ernannt, Alan doe Geh. expedirend. herzog und die Großherzogin am 7. dieſes Monats Vormittags N 
Sekretär in der Admiralität, zum f le- Sekrete ernannt Arnoldt, wohlbehalten daſelbſt eingetroffen. Die Reife durch das Oberland war 
Marine⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent, zum Ant ein unterbrochener Triumphzug; die Bevölkerung, welche in den Stä: | 


2 Ze 
Berlin, 12. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
baben aus Veranlaſſung Allerhöchſtibrer Anweſenheit in der Provinz 
Pommern nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen allergnä⸗ 
digſt zu verleihen gerubt und zwar haben erhalten: 

Den rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: Graf 
v. Eickſtädt⸗Peterswald, Erb⸗Kämmerer in Alt⸗Vorpommern und Ge⸗ 
neral⸗Landſchafts⸗Direktor auf Hohenholz. — Den rothen Adlerorden 
dritter Klaffe mit der Schleife: v. Arnim, Kammerherr auf Laf⸗ 
ſehne im Kreife Fürſtenthum, Be nekendorff, Superintendent zu Schievel⸗ 
bein, v. Brauchitſch, Vice⸗Präſident des Appellationsgerichts zu Stettin, 


redoreck, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Stettin, Ciala, Geh. Justiz und Friedri igl. Hob. illkommnet. Außerdem hatten ſich zu dem idel 9. Oktbr. [Univerſität.] Wie die offizielle 
are de ae biete auf Seemelaf in Reife ehe 0 Ma verſammelt: der e der ae un wird 5 zu Alen der ole 5 
33 Sagen, Regierungsrath zu Stettin, Graf v. Kraffow, Prä- Handelöminifter, die Generale v. 1 Graf zu Dohna, v. Neu- die Reviſion der Vorſchriften über die denken ni ihren 
ſident der Regierung zu Etralſund, Lenz, Oberſt a. D. zu Stolp. Schil⸗ mann, v. Möllendorf, v. Williſen, v. chlichting, v. Gerlach, v. Ru- Man wird alſo vorausſichtlich auch er “7 A n Die Boyer 
low, Geh. Kommerzienrath zu Stettin, v. Tippelskirch, Oper-Stantdan: dolphi und der Geh. Rath Lüdemann. Se. Majeftät der König begab äußeren Abzeichen sehen. Uebrigens wür t fairer, wi orpsver⸗ 
walt zu Stettin. ſich vom Bahnhof in der Begleitung des Flügeladjutanten Oberſt Gr. bindungen vollſtändig in derſelben 755 1155 uirt, wie ſie früher 
v. Alvensleben ins hieſige Schloß, ſpäter nach Charlottenburg. — |gewefen. Das Vereinsgeſez werde die Studentenverbindungen nur un⸗ 


Den rothen Ad lerorden vierter av: N 
rungsrath A} Stettin, Bock, Oberförſter zu Gran en Morgen wird des Königs Majeſtät, wie verlautet, zur Jagd nach] ker gewiſſen Beſchränkungen geſtatten. 


min, Dr, Braumüller, Medizinalrath zu Stettin, Bünger, Regierungrath 


Berlin, 12. Oktober. [Ankunft Sr. Majeftät.) Se. Maj. ten und Ortſchaften, die berührt wurden, zuſammengeſtrömt war, hatte 
der König if geſtern Abend 53 Uhr auf der anhaltiſchen Bahn im Alles aufgebsten, um ihre aufrichtige Freude über den Beſuch des ge: 
erwünſchten Wohlfein aus München hierher zurückgekehrt. In der ale liebten fürſtlichen Paares in feierlichſter Weiſe an den Tag zu legen: 
lerböchſten Begleitung befand ſich auch der Miniſterpräſident o. Man: Gegen Mittag kam Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen daſelbſt 
teuffel, welcher Sr. Maſeſtät dem König am Morgen bis Herzbergſſan, wo derſelbe bis zum 8. d. M. zum Beſuche verweilte. Die Wit⸗ 
entgegengereift war und während der Rückfahrt Vortrag gehalten hatte.] terung ift herrlich und der Aufenthalt an den Uferu des Bodenſees in 
Se. Majeftät wurde bei Allerhoͤchſiſeiner Ankunft auf dem anhaltiſchen dieſer Jahreszeit unvergleichlich ſchön. (K. 3.) 
Bahnhofe von dem Prinzen Friedrich Wilhelm und dem Prinzen 
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Kaſſel, 10. Oktober. [Stände.] Die zweite Kammer ver⸗ 
handelte heute den Ausſchußbericht über das Wahlgeſetz vom Jahre 
1852, den der Landtags⸗Kommiſſar mit einigen einleitenden Worten 
verſah. Die Fortſetzung erfolgt in der nächſten Sitzung am Dinstag, 
mon kam heute nicht über die erſten Paragraphen hinaus. Bis jetzt 
hat ſich bei den Vorlagen ein dauernder Widerſpruch in den Anſchauun⸗ 
gen der Stände und des Vertreters des Kabinets ausgebildet. 

Luxemburg, 8. Oktober. In der Kammer⸗Sitzung von dieſem Morgen 
deponirte Herr Regierungs-Präfident Simons den Geſetzvorſchlag, betreffend 
die an der Verfaſſung vorzunehmenden Abänderungen. Nicht weniger als 
45 Artikel follen theils abgeändert, theils beſeitigt werden. Ich bemerke 
einftweilen, daß die Abänderungen durchgreifend find und die Rolle der künf⸗ 
tigen „Stände⸗Verſammlung“ (Assemblee des Etats ſtatt der bisherigen Be⸗ 
nennung Chambre des Députés) eine höchſt unſchuldige fein wird. Die Gi: 
villiſte fol um 40,000 Fr. erhöht werden; die Preſſe foll durch das Bundes⸗ 
geſetz geregelt werden, und es verſchwindet aus der Verfaſſung das Verbot 
der Einführung von Stempel und Kautionen; eben ſo wird die Jury in 
Preffachen gestrichen, die bis heute allerdings auch nur im Prinzip dekretirt, 
aber in Wirklichkeit noch nicht vorhanden war. Die Kompetenz des Ober⸗ 
Tribunals wird befi ränkt. Der Cenſus wird dreimal höher als gegenwaͤr⸗ 
tig; die Dauer der jährlichen Seſſion iſt auf 40 Tage beichräntt; das Bud⸗ 
5 fol in zwei Theile getheilt werden, von denen der eine, fixe, dem jähr- 
ſchen Votum nicht unterworfen iſt; die Kompetenz der Kammer in Peti⸗ 
tionsſachen wird beſchränkt; die bis jetzt direkte Wahl des Kammerpräſidenten 
und Vicepräſidenten ſoll künftig durch den König geſchehen auf Präfentation 
von drei Kandidaten zu jedem dieſer Poſten ꝛc. ꝛc. Das ſind die wichtigeren 
der vorzunehmenden Aenderungen, und es ſind deren nicht wenig, wie Sie 


5 ga: doch bemerkte Herr Simons am Ende feines Vortrages, die Regierun 


ei großmüthig verfahren, denn es wäre vielleicht rathſam geweſen, eine no 

tiefere Reform vorzunehmen! Die Kammer ſchritt hernach zur Ernennung 
der Kommiſſion, welche die Antwort auf die Thronrede entwerfen ſoll. Herr 
Jonas, der Hauptredner der Oppoſition, erhielt 25 Stimmen, die Herren 
Witry (Vicepräſident) 19 und Ritter 23, Neumann 20, Richard 19, Hardt 
20. Die drei erſten rechnen zur Oppofition, die drei letzten ur Regierungs⸗ 
partei. Wie ich vernehme, ſoll Herr Witry vor ſeiner geſtrigen Wahl zum 
Vicepräſidenten in einer Verſammlung von Deputirten erklärt haben, daß 
er für Aufrechthaltung der jetzigen Verfaſſung ſei. Bei dieſer Zuſammen ⸗ 
ſetzung der Kommiſſion wird der Präfident, Herr v. Tornaco, den Ausſchlag 
eben. Man iſt auf die Faſſung geſpannt; vor einigen Tagen wird ſie 
chwerlich zu Stande kommen. — Geſtern nach der Sitzung war Bantet 
beim Prinzen, zu dem ſämmtliche Deputirte geladen waren. Der Prinz 
forderte die Kammer auf, ſich frei und loyal über die Modifikationen aus⸗ 


Ei zuſprechen, fie würde dadurch König und Volk einen Dienft leiſten. 


Oeſterreich. 

Wien, 11. Oktober. Am 2. d. M. fand die Eröffnung 
des hieſigen katholiſchen Knaben-Seminariums ſtatt. Der Kardinal⸗ 
Fürſt⸗Erzbiſchof Ottmar v. Rauſcher wohnte dieſer Funktion bei. Er 
machte der neuen Anſtalt ein Geſchenk von 20,000 Gulden, und er— 
klärte ſich zu einem jährlichen Beitrag von 2000 Gulden bereit. Bon 
Seite des Staates wurde das ehemalige Strafhaus auf der Laimgrube 
für dieſe Anſtalt ohne Entgelt eingeräumt; das Seminarium zählt be⸗ 
reits 40 Zöglinge. — Es verlautet, daß ſich der Herr Finanzminiſter, 
Baron Bruck, unter Anderm auch deswegen nach Iſchl begebe (ſeine 
Abreiſe iſt auf heute Abend feſtgeſetzt) um bei Sr. Majeſtät zu er⸗ 
wirken, daß einige polizeiliche Maßregeln gegen die kleinen Börſen— 
Agenten rückgängig gemacht würden. — Die Polemik zwiſchen der hier 
erſcheinenden „Preſſe“ und der „Oeſterr. Zeitung“ dauert noch fort. 
Wir erfahren, daß die Kredit⸗Anſtalt, derentwillen ſich dieſe Polemik 
entſponnen, den Eigenthümer der Preſſe, Herrn Zang, wegen Inſulti⸗ 
rung und Verleumdung bei der Staatsanwaltſchaft verklagt habe. 

: Ftrtankftreich 

Paris, 9. Oktbr. Eine offenbar amtliche Note im „Moniteur“ 
lautet: Die Spekulation des Ausſcheidens und Einſchmelzens der Mün⸗ 
zen, um daraus den Mehr-Werth zu ziehen, iſt ein dem öffentlichen 
Vermögen zugefügter Schaden und bildet ein Vergehen, das nicht ge⸗ 
duldet werden darf. Die Regierung iſt entſchloſſen, deſſen Unterdrük⸗ 
kung durch alle Mittel zu betreiben, welche die Geſetze ihr zu 
Gebote ſtellen. — Man lieft im „Moniteur“: Im April 1855 wurde 
das Handelsſchiff Le Jeune Dieppois in der Gegend des Vorgebirges 
Tres Forcas durch Piraten der Riff⸗Küſte angegriffen. Dieſer Vor: 
fall wurde von Seiten der Regierung des Kaiſers Gegenſtand der leb— 
hafteſten Vorſtellungen bei der marokkaniſchen Regierung, und der 
General-Konſul Sr. Majeftät zu Tanger verlangte, den ihm ertheilten 
Weiſungen gemäß, unter Anderm vom marokkaniſchen Hofe eine billige 
Eutſchädigung zu Gunſten der Eigenthümer des geplünderten Schiffes 
und der Matroſen. Die marokkaniſche Regierung hat dieſer Forde: 
rung willfahrt und der Gouverneur von Tanger hat dem Vicomte 


von Caſtillon angezeigt, daß eine Summe von 7000 ſchweren Piaſtern 


(35,000 Fr.) ihm ausgezahlt werden ſolle. Man kann annehmen, 
daß die marokkaniſche Regierung nicht verfehlen werde, die uns be— 
zahlte Entſchädigung von den wirklichen Schuldigen wieder einzutrei⸗ 
ben, und ſchon meldet man, daß man Kontingente ſammele, um in 
das Riff einzudringen. Das von unſerm General-Konſul erwirkte Er⸗ 
gebniß iſt übrigens in ſo weit merkwürdig, als es ohne Vorgang iſt. 
Die marokkaniſche Regierung hatte bisher den begründetſten Reklama⸗ 
tionen nur Angeſichts einer bewaffneten Kundgebung willfahrt, und 
wir müſſen uns um ſo mehr zu dem Ausgange unſerer Maßregeln 
beglückwünſchen, da wir, indem unſere Haltung die marokkaniſche Re⸗ 
gierung beſtimmte, die Verantwortlichkeit für die Handlungen der Riff⸗ 
Bewohner zu übernehmen, derſelben die Verpflichtung auferlegt haben, 
ſelbſt für die Sicherheit ihrer Küſten zu ſorgen. — Auf Befehl des 
Finanzministers ſollen jetzt auch die Münzen zu Bordeaux, Lille und 
Rouen Golde und Silbergeld zu prägen beginnen, ſo daß in kurzem 
ſämmtliche Münzen Frankreichs täglich für 10 Millionen Franks ge: 
prägten Gele werden liefern können. Die hieſige Münze hat 34 Mil: 
lionen in Barren liegen, die fie in Geld umwandeln ſoll; außer- 
dem fließen ihr täglich 4 bis 5 Millionen zu gleichem Zwecke für 
Rechnung der Bank zu, die im Ganzen für 300 Millionen in Bar: 
ren angekauft dot. 

* [Der zweite Kongreß.] Das „Journal 1 
eines zweiten Kongreſſes, giebt eine lange oe De orte ed 
kelung der Bolgradfrage, welche nach feiner Anſicht bauptſäͤchlich Anlaß zur 
Berufung der zweiten Bevollmächtigten gegeben hat. Jedoch werde man 
wahrſcheinlich dieſe Gelegenheit benutzen, um die Aufmerkſamkeſt der Bevoll⸗ 
mächtigten auch auf einige andere Gegenſtände, namentlich die Angelegenhei⸗ 
ten Neapels und Neuenburgs, zu lenken. Die letztere Frage habe legt eine 
unbeftreitbare Sk erlangt, da die preußifche Regierung dem Schwei⸗ 
erbunde formell erklärt habe, ſie erkenne den ſchweizer Behörden nicht das 
Recht zu, die Unterthanen des Königs im Gefän niſſe zurückzuhalten und 
abzuurtheilen, und daß die Bundes regierung ernſtlich aufgefordert ſei, die 
Verhafteten in Freiheit zu ſetzen. Es würde dies ganz der eftigkeit ent⸗ 
ſprechen, womit Hr. v. Manteuffel auf dem pariſer Kanaren das Recht 
reußens auf Neuenburg wahrte. — Schließlich fügt das „Journal des De: 
bats“ hinzu, daß nach feinen letzten Erkundigungen die Sufammenberufung 

icht ſo nahe bevorftände, als man behauptet hatte. 

des Kongreſſes ni „ giebt den Verhandlungen des Kon ; 

Die „Gazette de Br 3 eint, daß in Betreff der Dass 5 
welt größere . ſondern auch die Deganifatiensfeane daß 
ee ee 0 blos die neapolitaniſche, ſondern überhaupt die 


i i elöſt werden ſolle. 
er Ks Hd kl — ir Bolgradfrage, und die i 
pels und Neuenburgs zur Verhandlung kommen. — Die „ 557 ee 1 = 
daß man ſich nur ſchwer über die Ausnahmefälle, wo die > en ge 
ſtattet werden könne, uad über fonftige ſchwebende Fragen 15 tee und bn 
len Politik, verſtändlgen werde. Sie findet es nicht mehr als r 
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lig, daß Neapel auch zur Vertretung im Kongreſſe zugelaffen werde, da man 
dach 5 N teme, ohne * = been 25 : 
Großbritannien. 

* London, 9. Oktober. Der Spezialkorreſpondent der „Poſt“ 
ſchreibt von der Donaumündung, 29. Sept., über die ſchon geſtern 
gemeldete Belegung von Galatz und Ibraila durch die Oeſterreicher, 
dieſe überraſchende Maßregel ſcheine eine Demonſtration gegen das li: 
berale Vorgehen Englands in Italien ſein zu ſollen und deute auf 
ein Verſtändniß mit Rußland. 

Der parifer Korreſpondent der „Times“ (2te Ausgabe) weiß nichts 
Neues über die Abſichten der Regierung in Bezug auf Neapel. Der 
Kaiſer habe an den heimiſchen Sorgen genug; unter den Arbeitern 
rege ſich ein bedenkliches Mißbehagen. Eine Arbeiterdeputation ſei vor⸗ 
geſtern in St. Cloud geweſen und habe dem Kaiſer ihre Noth an's 
Herz gelegt, und dieſer Fall werde nicht vereinzelt bleiben. In der 
Umgegend der Halle fand man wieder drohende Maueranſchläge mit 
und auch ohne „Vive Empereur“ am Schluß. Der Kaiſer werde 
wohl daran thun, die beabſichtigten Jagdluſtbarkeiten in Compiegne 
auf beſſere Zeiten zu verſchieben, ſonſt werde ſeine Popularität furcht⸗ 
bar leiden. In den Vorſtädten beſpreche man das Hofleben ſehr un⸗ 
genirt, und bekannt fei die Aeußerung eines Arbeiters: „L'Empereur 
va à la chasse; eh bien, si nous allions, nous aussi, à la chasse l. 


DM noch weiter um % pCt, ſteigerten. Alle anderen hierher gehörigen 
ktien waren heute niedriger, und es ift namentlich die Zahl derjenigen nicht 


weiſen, d. h. alſo die ſo gut wie unverkäuflich waren. Wenn wir beiſpiels⸗ 


bis 153 abwärts, Stettiner mit 137½ gehandelt wurden und letz⸗ 
tere ſelbſt dazu noch übrig blieben, daß Oberſchleſiſche A. zu 194, alte 
Kofeler zu 166 und junge zu 147 nur Brief waren, fo werden wir unfere 
generelle Aeußerung genugſam belegt haben. — In ö ſterr. und ruſſiſchen 
Fonds war das Geſchäft gering, und es weichen die Courſe gegen geſtern 
nicht eben bedeutend ab, nur daß die geſtern bezahlten Preiſe heute im All⸗ 
gemeinen die Briefcourfe repräſentiren. Auch die preußiſchen Fonds waren 
etwas matter als geſtern. Der Wechſel⸗Verkehr war von großem Um⸗ 
fange, und blieben fämmtliche Deviſen zu den notirten Preiſen Geld, mit 
Ausnahme von kurz Banko, das zu haben war. Kurz Amſterdam war } 

ſchlechter, lang Amſterdam unverändert, lang Hamburg , kurz , Paris 
, London 4, Frankfurt 2 Sgr. Petersburg beſſer, Wien 93% Nach: 
zutragen bleibt uns noch, daß Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien heute zu 95 
geſucht waren, pofener Prov.⸗Bank⸗Aktien etwas zu 104 ½% bezahlt 
wurde und Geld blieb, 
Privatbank⸗Aktien umging. 


Berliner Börse vom II. Oktober 1856. 
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Fonds- und Geld-Oourse, 
Freiw. Staats-Anleihe 47 100 bz. 
Stasts-Anl. von 50/52 4% 90 ½ ba. 
18 
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Breslau, 12. Oktbr. . 
Angekommen: Kaif. ruſſ. Konſul Graf v. Segur, kaiſ. ruſſ. General 


Trofſard und kaif. ruſſ, General Lebonfeff aus Moskau; Kapitän Pique⸗ Br. 93% Gd., Oktober⸗November 5I—51% Thlr. bez., 51°; Br., 31% Gd. 
mal und Colonel Letaire aus Paris; Lord Ward aus London; AL November Dezember 494 — 50 Thlr. bez. und Br. 49% Gd. Frühjahr 
Gerſte 46—31 Thlr. Hafer 27 


Major Sewaſtianoff aus Warſchau; Frau Oberſt⸗ Lieutenant Sawine 
und Frau Hofrath von Oſtroſabine aus Kiew; Artillerie⸗Stabs⸗Kapitäan 


Unkowski aus Moskau. (Pol.⸗Bl.) 1774 Br., 177. Gd., Oktober⸗November 16% Thlr. bez. und r., 


... £ ber⸗Dezember 16% Thlr. Br., 16% Gd., Dezember: 
2 Breslau, 12. Off. [Grobe Mondfinfterniß.] Bekannter⸗ 10,4 Gd., April-Mai 15%, Thlr. Gd. Lein 0 l 2 a 


maßen geht es uns mit den meiſten in den Kalendern verzeichneten 
Sonnen: und Mondfinſterniſſen, wie mit der prophezeiten Witterung: 30 
fie ſtehen eben im Kalender, ohne daß wir außerhalb deſſen elwas da⸗ 
von gewabr werden. Mit der Verfinſterung des Mondes, welche mor⸗ 
gen die Ehre baben wird, vor uns zu erſcheinen, hat es einmal eine 
andere Bewandtniß. Sie iſt eine beinahe totale, nur ein ſehr kleiner 
Theil der Mondſcheibe wird vielleicht frei von der Verſchattung bleiben, 
und nicht nur die Bewohner irgend welchen Polarlandzipfels, ſondern dir 
geſammte Bürgerſchaft Europas und Afrikas iſt als ins Finſtre guk⸗ 
kender Zuſchauerkreis engagirt — dafern fie es nicht vorzieht, auf der 
faulen Seite zu liegen, was übrigens hoͤchſt ſchim pflich wäre, da ſelten 
der Kalender wieder zu ſo bequemer Stunde ſeine Dunkelkammer ein⸗ 
richten wird. ; 

Die Verfinſterung beginnt nämlich am 13. Okt, bereits um halb 
11 Uhr Abends. Drei Minuten nach Mitternacht iſt dieſelbe auf ihrem 
Höhepunkte angelangt und am 14. Okt. Früh 1 Uhr 36 Minuten iſt 
Luna wieder hinter ihrer ſpaniſchen Wand, der Erde, hervor ins Ange: 
ſicht der Sonne getreten. 


Roggen loco gefragt, Termine bei feſter Stimmung 
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Dezember 50 Thlr. Br., pr. Frühjahr 50, 49% Thlr. bez., 50 Thlr. Br. 
Gerſte feſt, 1oco Oderbruch pr. 70pfd. 31 Thlr. bez, an pr. Töpfd. 51% 
Fe SE 74pfd, von der Warthe abgeladen pr. 
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Berlin, 11. Oktober. Es iſt ſchwer, die Börſe heut im Allgemeinen zu 
charakteriſiren, da unter einer 1 en günftigen und gefunden Hülle die 
Zeichen der innern Krankheit vielfach ziemlich deutlich zu Tage traten. Das 
Geſchäft war nämlich im Ganzen lebhaft, dennoch aber war ein gewiſſer 
Coursrückgang bei den meiften Effekten das ſchließliche Reſultat. Den Grund 
dafür geben aber unzweifelhaft die Zeichen der neu eintretenden Geldklemme 
und des wieder zunehmenden ſtarken Silber⸗Abftuſſes für fremde * 
Wir verweifen in diefer Beziehung vor allem auf die heutigen hohen Wechſel⸗ 
Courſe, namentlich aber in denjenigen Deviſen, die für den Silberpreis maß⸗ en 2 i 
gehend derb tie dis befonbers bei Samburg Nas Bil: In in gehrt und feit in Peeiſen. dt hetzen in guter Qualität, do wie Gerſtt be 
Bet. Vafelde Heute 25 15 ag . ds 17 1c Kaufen, fe Hege Doch 5 Qualitäten an 8 geringe * — Oelſaaten in 
etru aſſelbe heute auch nur er 4 7 g er * 4 öher bezahlt. Rot jr 
darin ein ernſtes nicht zu überſeheldel Moment u 155 „ licher a 1 = bezahlt, weiße — offerirt 220 feier B 
Die Lebhaftigkeit des Geſchäfts trat wie immer fü- Thlr. ft, loco 12% Thlr., Oktbr. 12 „ Thlr., Okt.⸗Novbr. 


ziemlich übereinſtimmend i 
Wetzen, weißer 108 104—100— 96 Sgr., gelber 103—100-08_95 Sgr. 


den Bank⸗Aktien hervor, und es ſtellte ſich dabei i 
die Erſcheinung heraus, daß die Courſe etwa im Durchſchnitt 4 unter . ö 
bis 60—58—51 olaufpigiger Weisen 65—70-89—9) Sgr. — Roggen 63 
Sgr. — Gerſte 52 - 5048-45 Sgr. Hafer 31—30 


den geſtrigen Schlußcourſen eröffneten, dann auf die Courſe von geſtern 
bis 28 —27 Sgr. — Eebſen 66—64—62—60 Sgr. — Mais 52—54—56 


fliegen, bis fie dann am Ende wieder auf den Standpunkt, von dem ſie 
bis 58 = I 
bis 10 Raps 142—138—136—130 Sgr. Rübfen, Winter-, 136 


heute aus egangen waren, zurückwichen. Entſchieden beffer waren ae 
bremer Ban 5 2 
9125 Sgr. — Rübfen, Sommer-, 120—113—112—110 Sgr. 


; 118 
Aktien, von denen ein vereinzelter Poſten zu 118 gi 
delt wurde, die dann aber bis 119 bezahlt wurden, dazu jedoch ini ben, 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile machten infofern ebenfa den fie im 


= q t 
nahme, als ſie bis zum Schluſſe hin ihren e nkanthei 18. 


ai 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Geld. 
loco ohne Faß 11%, 
— — % b u. Br., 
rei har 3255, November⸗Dezem⸗ 
55 125 a 2 9 Bes u „pr Januar⸗Februar 13 4 bez., pr. Frühjahr 


Breslan, 13. Oktober. (produktenmarkt) Getreidemarkt gegen 


The 
Montag, 13. Oktober. braser:Nepertoire, 


Laufe des Geſchäfts erreicht hatten, behaupteten. 1 Vorſtellung des vierten Abonnements von 70 
Scheine der preuß. Ban gingen über ihren gehen 5 3, ellungen, Neu einſtudirt: rs Diana, — gie 
und blieben bis zum Ende geſucht. Geraer Bant-Aktien ebe.“ Luſtſpiel in 5 Aufzügen, nach dem Spaniſchen des don A. 


matter und befanden ückgangiger Bewegung, wiewohl nach den 
Mittheilungen 25 e entge engeſetzten Cours ⸗Fluctuation 
eranlaſſung vorgelegen hätte, Die Eifenbahn⸗ Aktien zeigen uns keine D 
weitere heute eingetretene Goursfteigernng als bei den thüringer Stamm⸗ 
Aktien von 127, wozu ſie geſtern ſchloſſen, heute bis 128, und den Ber⸗ 
15 b böhen e Heften bis 135 bezahlt wurden, heute aber gleich um etwa 
1 p6t. höher eröffneten und in olge großer Kaufsaufträge, die, wie es 
ſcheint, für frankfurter Rechnung ausgeführt wurden, ſich im Laufe des Ge⸗ 


Moreto von Weſt. (Don Ca ü 

eſt. äſar r. Jürgan, vom k. 0 s 
‚Dfeatee zu Wien, als Antteitterulle) 3 en, 
ei tag, 14. Oktober. Bei aufgehobenem Abonnement. Zur Vorfeier 
3 aller tzöchſten Geburtsfeſtes Er Majeſtät des Königs: 

) „Feſt⸗Ouvertüre.“ 2) „Prolog,“ gedichtet von Arthur M 

Dazu! „Lebende Bilder.“ ) „Des Königs Befehl, oder: Die 
flüchtigen Freier.“ Luſtſpiel in A Akten von Dr. Karl Töpfer. (Major 
von Lindeneck, Hr. Haniſch, vom Stadttheater zu Hamburg, als Gaſt.) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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gering, die nur Briefcourſe, ohne einen entgegenftehenden Gebots⸗Preis auf 


weiſe anführen, daß Anhalter mit 158, Köln⸗ Mindener von 153¼ 


und zu dem gleichen Preiſe etwas in rg = 


